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Oben links: Das Schloss von Amboise, ein wasserumspieires una von bäumen nanKierres bcnioss, uaer aem eine last scnwere 01»'®

rechts: Das Château de Chaumont. Vielfach ragen neben den Schlossbauten mächtige alte Bäume auf, die ihre Schatten auf die

und ihr Geäst über die Giebel erheben — Unten: Schloss Chenonceaux, eine Residenz, die wie selbstgefällig ihr stolzes Spiege'Ibild

Oben links: vos bebloss von /Xmvoise. ein ^osserumspieiles uno von voomen iionioek-fes dcnioss. uven oem eine los! scnver^e

recbfz: Oo5 Lkâleau 6e Lbavmont. Vislkacb ragen neben 6en 8cbio5zboulen mäcblige aile baume aus> 6ìe ikrs 8cbatten ouf 6ie

un6 ibr cZsäZl über 6le Liebe! erbeben —- >6nten: 8ck!oZ5 Lkenanceaux. sine Ke5i6sn?> 6is vie zelbstgekoilig ikr 5fo>^e5 8piegei>biI6

»



"®r EdeJsij»^'j'* seiner weltbekannten Treppe. So ein rechter
» den man ruhig als bauhistorische Perle bezeichnen darf

Das Schloss von Luynes. Eine Bastion in düsterem waldigem Rahmen. Ein
turmreiches und wehrhaftes Schloss, dessen viele Kamine aber verraten,

dass es eine gastliche Wohnlichkeit in sich birgt
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I? -, wenn wir den Garten
.Vre _ so nennt man die Gegend
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'srikett, wie mit einer kost-
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O'kt p

o Boiw ,® Schlösser sind je-
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C 2 Warf O'igerichtet waren. Denn
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Schicke-- ^^ndernswert sind
"h Bim von denen wir hieride zeigen.

Das Schloss Chambord, das vielleicht berühmteste Schloss an der Loire, ein Renaissancebau, dessen
architektonischer Prunk schon von weitem die Aufmerksamkeit anzieht. Unten : Stilleben an der Loire

^^ìner veitbeicannien Sreppe^ 80 ein reckten
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vos 8cbioss LbomborcI, 60s vieiieicbt berübmtests 8cbioss on (ter boire, ein Kenaissoncebau, dessen
orcbiteictoniscker ?runi< sckon von veitem die ^usmerksamiceit an^iebb btnten : 8ti»sben on der boire


	Schlösser an der Loire

